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Ergebnisse Diskussion fachpolitische Herausforderungen

Mögliche fachpolitische Herausforderungen:
o (fehlende) Beteiligung (Gewerkschaft)
o mehr Kinder und Jugendliche in Erfurt
o Inklusion
o Integration junger Menschen mit Migrationshintergrund
o Hilfsangebote in der Schule (Schulsozialarbeit)
o Planungsunsicherheit
o Digitalisierung und Mediatisierung
o Freiräume in der Stadt
o Ansprache und Angebote für queere Menschen
o Beratung hinsichtlich Übergang von Schule zu Ausbildung (Rechtsberatung), Unsicherheit junger Menschen

in diesem Themenschwerpunkt

Fragen zu einer fachpolitischen Herausforderung:
 Was denkt ihr, nehmen Erwachsene, in Bezug auf die Herausforderung (...), anders wahr als junge

Menschen?
 Was würdet ihr für alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen den Fachkräften in der UAG mitteilen

wollen? Worauf sollten sie achten in der Diskussion?

Diskussionsergebnisse zur fachpolitischen Herausforderung "Ansprache und Angebote für queere Menschen"

Warum ist dieser Punkt eine seperate fachpolitische Herausforderung?
 - es gibt kaum Angebote
 - queere Menschen werden häufig nur mitgedacht, oft falsch angesprochen
 - oft Opfer von Gewalt
 - wegweisende Hilfen anzubieten
 - Studie auf Seite vom Queeren Zentrum
 - Akzeptanz mit diesem Thema erfordert andere Herangehensweise mit dem Thema
 - Unterstützung bei der Selbtsfindung im Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit
 - Formung der Identität (Verständnis von Sex und Gender) muss im Rahmen des KJFP diskutiert werden
Warum müssen queere Menschen andere Angebote - warum müssen sie anders angesprochen
werden? (Jungen und Mädchen werden doch schon separat angesprochen)
 - binäres System besteht in der Realität nicht
 - Vielfalt muss in der Ansprache deutlich werden
 - Angebote sind meist binär aufgebaut (Mädchen- und Jungenarbeit)

Was denkt ihr, nehmen Erwachsene, in Bezug auf die Herausforderung (Ansprache und Angebote für
queere Menschen), anders wahr als junge Menschen?
 - Thema wird nicht ernstgenommen, sondern abgetan
 - Kinder und Jugendliche mit dem Bedarf werden nicht gesehen, sondern als Phase eingestuft

Was würdet ihr für alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen den Fachkräften in der UAG
mitteilen wollen? Worauf sollten sie achten in der Diskussion?
 - wichtig ist, dass miteinander geredet wird (mit queeren Initiativen, z.B. Queeres Zentrum, arbeiten)

und  proaktiv aufeinander zugegangen wird
 - nicht von sich selbst auf andere schließen, Erfahrungen queerer Menschen achten
 - gendergerechte Sprache berücksichtigen
 - nicht alle Angebote über einen Kamm scheren, sondern die Individualtitäten in einzelnen Eirichtungen

wahrnehmen
 - Sensibilisierung von Sozialarbeiter:innen
 - Angebote für unterschiedliche Altersgruppen berücksichtigen


